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Hinweis zum Einsatz von KI
Unsere Redaktion schreibt für Men-
schen – von Menschen. Wir nutzen 
künstliche Intelligenz unterstützend, 
zum Beispiel für Recherche, Tran-
skriptionen oder Entwürfe. Alle ver-
öffentlichten Inhalte werden jedoch 
von quali� zierten Redakteuren er-
stellt, überprüft und auf Fakten kon-
trolliert. Fachjournalistische Verant-
wortung und Qualität stehen für uns 
an erster Stelle.

Editorische Notiz (Schreib weise 
männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine durchgängige Nennung der 
männlichen, weiblichen und diver-
sen Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich alle 
Texte in gleicher Weise auf Männer, 
Frauen und diverse Personen.

Mehr Versorgung vor Ort
Neues Zahngesundheitszentrum startet erfolgreich.

KITZBÜHEL – Das neue Angebot der Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK) ist vom ersten Tag an ein großer Erfolg: 
Seit der Inbetriebnahme im Mai 2026 verzeichnete das Zahn-
gesundheitszentrum Kitzbühel der ÖGK mit seinem achtköp-
� gen Team mehr als 1.400 Patientenbesuche. 

Das neue Zahngesundheitszentrum Kitzbühel ist bei-
spielgebend für die Arbeit der ÖGK, österreichweit für ihre 
Versicherten eine optimale Gesundheitsversorgung sicher-
zustellen: „Für die ÖGK steht im Mittelpunkt, dass alle Ver-
sicherten – unabhängig von ihrem Wohnort und ihres Ein-
kommens – rasch und unkompliziert Zugang zu einer hoch-

wertigen medizinischen Versorgung haben. Der große Erfolg 
des Zahngesundheitszentrums Kitzbühel, das in enger Koope-
ration mit der Stadtgemeinde Kitzbühel entstanden ist, zeigt, 
dass dieses Ziel gemeinsam erreicht werden kann. Mit dem 
erweiterten Angebot stärken wir die wohnortnahe, moderne 
zahnmedizinische Versorgung und schaffen einen weiteren 
niederschwelligen Zugang zu qualitativ hochwertiger Behand-
lung. Auch in Kitzbühel wird eine qualitativ hochwertige Ver-
sorgung mit amalgamfreien Füllungen auf Kassenkosten an-
geboten. Die ÖGK baut somit ihre führende Rolle in der 
zahnmedizinischen Versorgung aus. Mit 62 Zahngesundheits-
zentren und über 300 Zahnärzten sind wir der größte Zahn-
gesundheitsanbieter in ganz Europa.“ 

Bei der Eröffnungsfeier war neben Landtagsabgeordne-
tem Peter Seiwald und Landtagsabgeordneter Claudia Hag-
steiner auch der Vorsitzende des Landesstellenausschusses der 
ÖGK in Tirol, Bernhard Achatz dabei. Dieser bedankte sich 
ausdrücklich bei Bürgermeister Klaus Winkler: „Dank der 
großzügigen Unterstützung der Stadtgemeinde kann die ÖGK 
nun in Kitzbühel ein modernes Zahngesundheitszentrum be-
treiben und so die zahnmedizinische Versorgung im Tiroler 
Unterland maßgeblich ausweiten. Die ÖGK sucht in ganz 
Österreich optimale Lösungen und ist bestrebt, genau auf die 
regionalen Bedürfnisse der Bevölkerung zu schauen.“ 

Ausstattung und Personal werden von der ÖGK � nan-
ziert, die Stadtgemeinde Kitzbühel stellt die Räumlichkeiten 
im neuen Gesundheitszentrum mietfrei für 30 Jahre zur Ver-
fügung. 

„Ein lang ersehnter Wunsch geht mit der Eröffnung des 
Zahnambulatoriums in Kitzbühel in Erfüllung, da die zahn-
medizinische Versorgung der Bevölkerung nunmehr perfekt 
gesichert ist“, freut sich Bürgermeister Klaus Winkler. 

Quelle: ÖGK

Durschnitten bei der feierlichen Eröffnung gemeinsam das Band: 
Mag. Stefanie Kern, FBL, Mag. Dr. Madeleine Vorbach-Rametsteiner, 
FBL-Stv., Andreas Huss, MBA, Obmann der ÖGK, Dr. Klaus Winkler, 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Kitzbühel, Mag. Bernhard Achatz, 
Vorsitzender des Landesstellenausschusses der ÖGK in Tirol, Peter 
Seiwald, Landtagsabgeordneter (v. l. n. r.).
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Klar durch 
die Praxis
Mehr Orientierung im Studienalltag.

WIEN – Für das 4. Studienjahr Zahnmedizin wurde an 
der Universitätszahnklinik Wien ein neues Logbuch 
entwickelt. Es begleitet Studierende durch zentrale 
praktische Lehrveranstaltungen und Blöcke und soll 
Anforderungen, Beurteilungskriterien und Lernfort-
schritte klarer nachvollziehbar machen.

Die praktische Ausbildung in der Zahnmedizin ver-
langt die Verbindung von theoretischem Wissen, manu-
ellen Fertigkeiten, klinischem Denken und professionellen 
Abläufen. Besonders im Übergang zur Patientenbehand-
lung ist es wichtig, dass Studierende wissen, welche 
Leistungen erwartet werden, nach welchen Kriterien 
beurteilt wird und wie ihre praktische Entwicklung 
dokumentiert wird.

Das neue Logbuch setzt genau hier an. Es dient 
als strukturiertes Begleitinstrument im 4. Studienjahr 
und unterstützt sowohl Studierende als auch Lehrende 
im klinischen Alltag. Studierende erhalten damit eine 
bessere Orientierung über praktische Übungen, Leis-
tungsanforderungen und Beurteilungskriterien. Leh-
rende werden bei einer einheitlichen, nachvollzieh-
baren und kriteriumsorientierten Rückmeldung unter-
stützt.

Breite praktische Ausbildung abgebildet
Das Logbuch umfasst zentrale Bereiche des vierten 

Studienjahres, darunter Radiologie, Strahlenschutz und 
Diagnostik, Kariologie, Füllungstherapie und Endo-
dontie, Parodontologie und Prophylaxe, restaurative 
Zahnheilkunde und festsitzende Prothetik, Kinder-
zahnheilkunde, abnehmbare Prothetik, Chirurgie und 
Kieferorthopädie. Ergänzt wird es durch Lehrinhalte 
zur Patientenbehandlung und zu Patienten mit beson-
deren Erfordernissen.

Damit bildet das Logbuch die fachliche Breite der 
praktischen Ausbildung ab und verbindet sie mit kla-
ren Kriterien für die Leistungsbeurteilung. Ziel ist nicht 
nur die Dokumentation einzelner Leistungen, sondern 
auch die strukturierte Begleitung des Kompetenz-
aufbaus über das gesamte Studienjahr hinweg.

Darüber hinaus schafft das Logbuch eine gemein-
same Grundlage für regelmäßige Feedbackgespräche. 
Fortschritte, offene Lernziele und notwendige Wie-
derholungen können frühzeitig erkannt und gezielt 
besprochen werden. So fördert das Instrument die 
Eigenverantwortung der Studierenden und erleichtert 
zugleich die Abstimmung zwischen den beteiligten 
Fachbereichen und Lehrenden. Dies stärkt die Konti-
nuität der Lehre.

Pilotphase im Studienjahr 2026/27
Die erste Pilotphase beginnt im Block Z8 Chirur-

gie und erstreckt sich über das gesamte Studienjahr 
2026/27. Begleitend ist eine anonyme Evaluation vor-
gesehen. Die Rückmeldungen der Studierenden sollen 
genutzt werden, um Verständlichkeit, Praktikabilität, 
Gestaltung und Nutzen des Logbuchs weiter zu ver-
bessern.

Mit dem neuen Logbuch setzt die Curriculums-
direktion Zahnmedizin der MedUni Wien gemeinsam 
mit der Universitätszahnklinik Wien einen weiteren 
Schritt in Richtung mehr Transparenz, Einheitlichkeit 
und Fairness in der praktischen zahnmedizinischen 
Ausbildung. 

Quelle: MedUni Wien

LEIPZIG – Die OEMUS MEDIA AG schlägt ein 
neues Kapitel ihrer Unternehmensgeschichte auf. 
Nach mehr als 30 Jahren erhält das Leipziger 
Medienhaus einen neuen Markenauftritt. Er macht 
sichtbar, wie sich das Unternehmen vom klassischen 
Fachverlag zu einem vernetzten Medien-, Event- 
und Community-Unternehmen entwickelt hat.

Mehr als drei Jahrzehnte lang prägte das bis-
herige Logo Zeitschriften, Kongresse, Websites, 
Newsletter und Messeauftritte der OEMUS MEDIA 
AG. In dieser Zeit hat sich das Unternehmen kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Aus dem klassischen 
Fachverlag ist längst ein vernetztes Medienunter-
nehmen geworden, in dem Print, Online, Event, 
Study und Corporate ineinandergreifen und ge-
meinsam die Kommunikation für die Dentalbranche 
gestalten. Der neue Markenauftritt macht diese 
Entwicklung nun auch optisch erlebbar.

Im Zentrum des neuen Auftritts steht „oemus“. 
Bewusst kleingeschrieben, reduziert, ganz auf 
das Wesentliche konzentriert. Sein prägendstes 
Element ist das neu gestaltete „u“. Es erinnert an 
ein Lächeln und schlägt damit die Brücke zu den 
Wurzeln des Unternehmens in der Zahnmedizin. 
Gleichzeitig steht das „u“ symbolisch für „you“, 
„us“ und „wir“ und damit für Nähe, Gemein-
schaft und den Community-Gedanken, der die 
OEMUS MEDIA AG seit vielen Jahren prägt. Kurz 
gesagt: #welovewhatwedo.

Auch farblich hat sich einiges verändert. Mit 
Deep Viola erhält die Dachmarke eine eigenstän-
dige Hauptfarbe, die Professionalität und Kreati-
vität verbindet und sich bewusst vom gewohnten 
Erscheinungsbild vieler Unternehmen im Gesund-
heitswesen absetzt. Ergänzt wird sie durch ein 
modulares Farbsystem. Jeder Unternehmens-
bereich – Print, Online, Event, Study und Corpo-
rate – erhält eine eigene Sekundärfarbe. So ent-
steht innerhalb der Marke eine klare Orientierung, 
ohne dass der gemeinsame Auftritt aus dem Blick 
gerät. Aus dem charakteristischen „u“ leitet sich 

zudem ein eigener Markenrapport ab. 
Diese visuelle Sprache zieht sich künftig 
durch Magazine, Websites, Social-Media-
Kanäle, Kongresse, Newsletter und Messe-
auftritte. Die Marke funktioniert damit nicht
mehr allein über ihr Logo, sondern über ein 
durchgängiges Gestaltungssystem, das auf
jedem Touchpoint wiederzuerkennen ist. 

Der neue Markenauftritt knüpft be-
wusst an das an, wofür die OEMUS MEDIA 
AG seit mehr als drei Jahrzehnten steht: 
Nähe zum Markt, Leidenschaft für dentale 
Themen und ein starkes Netzwerk aus 
Menschen, Wissen und Kommunikation. 
Die visuelle Sprache ist moderner gewor-
den, die Werte dahinter bleiben dieselben. 
Sie bilden auch künftig die Grundlage für 
alles, was die Marke OEMUS ausmacht. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Neues Aussehen, gleiche Leidenschaft
Der neue Markenauftritt der OEMUS MEDIA AG.
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Ich bin GC.
Finanzen neu gedacht: Vom Verwalter zum strategischen Partner.

Im EMEA Finance Shared Service Center in Leuven wird sich von traditionellen, 

rein transaktionsorientierten Modellen verabschiedet. Die Zukunft wird in integrierten, 

entsteht echter Freiraum für fundierte Entscheidungen, was die Innovationskraft von GC 

Europe vorantreibt.

„In unserem EMEA Finance Shared Service Center in Leu -

ven vollziehen wir den Wandel von einem traditionellen, 

trans aktionsorientierten Modell hin zu einem integrierten 

und wertschöpfenden Ansatz. Dieser Wandel stärkt das 

Business Partnering, erhöht den Automatisierungsgrad 

strategischen Treiber für langfristigen Wert, der die Renta-

bilität sichert und Reinvestitionen in Innovationen er-

möglicht – während gleichzeitig hochwertige 

Produkte zu wettbewerbsfähigen Preisen 

für unsere Kunden beibehalten werden.“

Ich bin GC.

Dries Baets, Vice Presi-

dent Finance, GC 

Europe N.V.


